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Wirtschaft

Clemens Rosenkranz

„In den neuen EU-Ländern be-

läuft sich das Kreditvolumen 

im Schnitt auf zwölf Prozent 

des Bruttoinlandsprodukts, in 

der EU sind es 50 Prozent. Da 

besteht noch irrsinniger Nach-

holbedarf, bei den Hypothekar-

krediten stehen wir erst am An-

fang“, sieht Martin Grüll, der 

Finanzvorstand von Raiffeisen 

International (RI), sehr rosig in 

die Zukunft. Auch eine andere 

Zahl belegt, wie groß das Poten-

zial im Kredit-Privatkundenge-

schäft ist: „Pro Kopf beträgt der 

durchschnittliche Privatkredit 

in Ungarn 1.185 Euro, in Ru-

mänien sind es gar nur 135. Im 

Euroland liegt der Vergleichs-

wert bei 12.400 Euro“, heißt es 

in einer Studie der BA-CA.

Diesen Rückstand zur alten EU 

möchten die österreichischen 

Großbanken in den nächsten 

Jahren zu klingenden Münzen 

machen. Grüll schätzt, dass 

der Wachstumszyklus im Kre-

ditgeschäft (dies gilt auch für 

Firmenkredite) noch zwei Ge-

nerationen andauern wird. Und 

wenn die Nachfrage in diesem 

Bereich zu schwächeln beginne, 

werde mit dem Nachholprozess 

im Veranlagungsgeschäft ein 

neuer Zyklus anfangen, erläu-

tert der RI-Finanzvorstand. 

Begonnen hat der Boom recht 

zögerlich. „Die Banken haben 

das Kreditgeschäft nach Jah-

ren der Zurückhaltung bei der 

Kreditvergabe aufgrund der 

wachsenden Inlandsnachfrage 

wieder für sich entdeckt“, be-

gründet BA-CA-Bankenmarkt-

experte Sandor Gardo: Das 

stark steigende Kreditgeschäft 

sei ein wichtiger Treiber für 

die guten Ergebnisse, die die 

Banken in der Region erzielten. 

Unterstützung komme vom glo-

bal niedrigen Zinsniveau und 

der hohen Attraktivität von 

Fremdwährungskrediten. 

Aufbauen und Sanieren

Haupttreiber der Entwick-

lung sind Kredite für Wohn-

raumschaffung und Sanierung 

ebenso wie für Haushaltsgüter, 

aber auch für Autos. Hier be-

stehe überall in der Region ein 

extremer Nachholbedarf, sind 

sich alle Experten einig. Daher 

sorgen sich die Finanzinstitute 

kaum über eine drohende  Über-

hitzung. Nur in Südosteuropa 

sind die Notenbanken auf die 

Bremse gestiegen, um ein zu ra-

pides Wachstum des Kreditvo-

lumens hintanzuhalten. „Damit 

soll einer Ausweitung des Leis-

tungsbilanzdefizits und einer 

möglichen Verschlechterung 

des Kreditportfolios vorgebeugt 

werden“, erläutert Gardo. Den-

noch werde das Kreditgeschäft 

auch den österreichischen Ban-

ken weiterhin und anhaltend 

große Freude machen, erwar-

tet der BA-CA-Experte.

Keine Bonitätssorgen

In der Slowakei wird der Kre-

ditboom weitergehen, erwartet 

Regina Ovesny-Straka, die Che-

fi n der Slovenská Sporitel’na, 

einer Tochter der Erste Bank. 

Und zwar in den nächsten zwei 

bis drei Jahren um 30 Prozent. 

Neben den Zulieferern für die 

slowakische Autoindustrie, die 

den Autoriesen ins Nachbarland 

folgen müssen und dafür Kre-

dite brauchen, gebe es wegen 

des Wohraummangels im Lan-

de gerade bei den Krediten für 

Haus- und Wohnungsbau einen 

absoluten Boom. 

Und auch bei den reinen Kon-

sumkrediten müsse man sich 

als Bank kaum Sorgen machen. 

„So lange die Investitionskre-

dite mit Haus oder Grund besi-

chert sind, werden die Kredit-

nehmer sicher zahlen“, erklärt 

Ovesny-Straka im Gespräch mit 

economy.
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Kreditboom im Osten als Gewinnturbo
Der Kreditboom in Mittel- und Osteuropa ist 
einer der Hauptfaktoren für die glänzenden 
Gewinne der heimischen Banken in der Re-
gion. Wegen des enormen Nachholbedarfs 
wird diese Entwicklung noch lange anhalten.

Auch in Tschechien können sich die Geldinstitute im Geschäft 

mit Privatkrediten über satte Zuwachsraten freuen. Foto: APA
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